
Stellungnahme zur entgleisten Veranstaltung der Campus Alternative/AFD am 12.01.2017 

Eine Vortragsveranstaltung der Campus Alternative (Hochschulgruppe der AFD) im Hörsaal 6 
der Universität Magdeburg hat am 12.01. zu Ausschreitungen zwischen AFD-lern und Antifa-
schisten geführt. Die Ereignisse hatten ein starkes Medienecho, beispielsweise im Deutsch-
landfunk. In manchen Medien wird meine Rolle aber verzerrt dargestellt, was mich zu dieser 
Klarstellung veranlasst. 

Worum geht es? Der Studierendenrat hatte eine Vortragsveranstaltung mit buntem Rahmen-
programm zum Thema Gender-Mainstreaming organisiert, die von Studierenden und Mitar-
beitern/innen sehr gut besucht war. Mit dieser Veranstaltung zeigten die Studierenden ein-
drucksvoll ihre Haltung zur Vielfalt an der Universität und in der Stadt Magdeburg. 

Zwei Stunden später hatte die Campus Alternative zu einem Vortrag geladen, ebenfalls zum 
Thema Gender-Mainstreaming. Diese Veranstaltung fand ein ähnlich starkes Echo, auch hier 
war der Hörsaal voll. Allerdings machten die Besucher – friedlich, aber lautstark – ihren Unmut 
über die Ausrichtung dieser Veranstaltung deutlich. Es befanden sich auch Mitglieder der An-
tifa im Saal. Diese trugen ein Transparent vor das Rednerpult, und wurden daraufhin von Mit-
gliedern der AFD-Gruppe angegriffen. Ich habe mich sofort zwischen beide Gruppen begeben 
um weitere Zusammenstöße und körperliche Gewalt zu verhindern. Dennoch ist es in diesen 
wenigen Minuten zu übergriffigen Vorfällen gekommen, die auf mehreren Videos gut doku-
mentiert sind. 

Nach meinem Eindruck waren diese wechselseitigen Provokationen von Antifa und AFD kal-
kuliert und dominieren folgerichtig und ganz in deren Interesse auch die Berichterstattung. 

Mit diesen Aktionen werden die Universität, besonders aber die mehreren hundert friedlichen 
Studierenden auf perfide Weise instrumentalisiert. Die Ausschreitungen richten sich nämlich 
genau auf das, was alle Beteiligten so vehement einklagen: Die Universität als Ort der freien 
Meinungsäußerung, des Ideenaustauschs und des friedlichen Diskurses. Hierfür habe ich 
mich an diesem Abend eingesetzt und werde das auch weiterhin tun, siehe Video. 

Und nun zur Richtigstellung: Meine zitierte Aussage, dass ich stolz auf die Studierenden sei, 
bezog sich nicht auf die Ausschreitungen, die ich widerwärtig finde und ablehne, sondern auf 
die vom Studierendenrat organisierte Veranstaltung und das Rahmenprogramm. Ich habe 
nicht „jubelnd die Arme empor gerissen“ (Mitteldeutsche Zeitung) oder „geklatscht“ (Volks-
stimme), im Gegenteil habe ich mich beschwichtigend verhalten. 

Bemühen wir uns gemeinsam um Differenzierung statt Pauschalierung. 

Prof. Dr. Michael Dick, 14.01.2017 

 

http://www.deutschlandfunk.de/uni-magdeburg-studierende-blockieren-afd-veranstaltung.680.de.html?dram:article_id=376322
http://www.deutschlandfunk.de/uni-magdeburg-studierende-blockieren-afd-veranstaltung.680.de.html?dram:article_id=376322
https://www.youtube.com/watch?v=dSDIngUsYvE
https://youtu.be/dSDIngUsYvE?t=1m28s
http://www.mz-web.de/magdeburg/schlaegerei-bei-afd-veranstaltung-an-uni-dekan-stolz--innenminister-empoert-25535272
http://www.volksstimme.de/sachsen-anhalt/proteste-an-der-uni-wer-hat-gewonnen
http://www.volksstimme.de/sachsen-anhalt/proteste-an-der-uni-wer-hat-gewonnen

